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Uilhelmshavener Taaeblalt
/ UNö ^

Bestelllluge»
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, U Mk . 2,25 ftci ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : S " nprmzenstraße Nr. 1.MM

MW - goserat , für dt, laofsrd , Nummer werden bis spätesten! Mittags 1 Uhr nttMengenommen ; größte w«rdW vorher , rSMn . - W >PMikations-Grga« für sSmmtliche Raiserl. , Nöoigl. «. ftSbt. Veh-rLeo. sowie für die Semrir tr»
^ 47. Dienstag , den 25 . Februar 1890.

A«zei,t »
nehmen auswärts alle Annoncen .
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

NeBadtrMms L. Bast .

16. Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Für den MonatMärz eröffnen wir ein besonderes Abonnement
auf das

„Wilsjetmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die Expe¬dition und unsere Zeitungsträger entgegen .
Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt » die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und Umgegend .

_ Die Expedition -
L. Die Reichstagswahlen

stehen noch immer im Vordergründe der politischen Diskussion .
Hinüber und herüber wird gestritten , und noch ehe das Wahler -
gebniß sich vollständig übersehen läßt , ergeht , man sich in den aller¬
seltsamsten Muthmaßungen . Wie auch die Stichwahlen ausfallen
mögen , soviel ist heute schon zu erkennen , daß die gestimmte Oppo¬
sition und vor allem die sozialdemokratische Partei einen gewaltigen
Sieg über die Regierungsparteien davongetragen hat .

Wer nun aus dem Anwachsen der sozialdemokratischen Stim¬
men sofort den Schluß ziehen wollte , daß das Schreckgespenst der
Revolution vor der Thür stehe, würde nur wenig Verständniß für
die thatsächlichen Verhältnisse bekunden und sich ohne Noth von
den sozialistischen Mundhelden ins Bockshorn jagen lassen . Bange
machen gilt aber nicht ! Was haben denn die Sozialisten erreicht ?
Vielleicht höchstens Millionen Stimmen und bis jetzt etwa
20 sichere Sitze , denen sich vermuthlich noch eben so viel in der
Stichwahl anschließen werden ; sie selbst rechnen aus höchstens 40
Mandate . Wird deshalb die Welt aus den Fugen gehen ? Der
deutsche Reichstag zählt 397 , rund also 400 Abgeordnete . Bringen
es die Sozialdemokraten , was noch gar nicht einmal ganz sicher
ist , wirklich auf 40 Vertreter , so bilden sie immer erst den zehnten
Theil sämmtlicher Abgeordneten , und in ihren umstürzlerifchen
Ideen Werden sie nicht nur die Regierungsparteien , sondern auch
die gesummte Zentrumspartei , die Freisinnigen und die Volkspartei ,
mithin die überwältigende Majorität gegen sich haben . Auch wird
die , aus der zum größten Theil konservativen Anschauungen hul¬
digenden Zentrumspartei und den übrigen Regierungsparteien ge¬
bildete Mehrheit jederzeit einen wirksamen Schutz gegen etwaige
llebergriffe sozialistischer Heißsporne bieten . Bedauerlich bleibt ja
immerhin , daß im höchsten Ehrenrath der deutschen Nation 40
Männer sitzen, die mit den Erbfeinden der Deutschen , den Fran¬
zosen , liebäugeln , die ferner den Königsmord verherrlichen , denen
Ehe und Familie leere Begriffe sind -

Was nun das Anschwellen der sozialistischen Stimmen über¬
haupt aulangt , so dürften nach den eigenen Schätzungen der So¬
zialdemokraten kaum mehr als 11/2 Millionen Wähler für sie an
den Wahltisch gegangen sein . Wir haben nun augenblicklich an¬
nähernd 11 Millionen wahlfähige bezw . -berechtigte Männer in
Deutschland . Ii/z Millionen Sozialisten -würden demnach etwas
mehr als i/g der sämmtlichen Wähler repräsentiren . Aber sind
denn diese 14/, Millionen nun auch wirklich sammt und sonders
überzeugungsrrene Sozialisten , die ohne Weiters in die Vertreibung
des Kaisers und der Hohenzollern , in die Abschaffung des Privat -
Eigenthums , des Geldes , der Ersparnisse , der Ehe und Familie ,
mit einem Wort in die Einführung des sozialistischen Zuchthaus¬
staates einzuwilligen und dafür ihr Leben zu lassen bereit sind ?

Mit nichten ! Kaum der zehnte Theil von diesen 1 ^ Millionen ,
ja kaum der hundertste Theil sind waschecht gefärbte Sozialisten ;
die große Masse der Sozialdemokraten hat keine blasse Ahnung
von den Plänen der Führer , wissen doch selbst Redakteure sozialisti¬
scher Blätter sich kein Bild zu machen von dem erträumten Zu -
künftsstaat , der der schlechtesten der Welten das verlorene Paradies
wieder zurückgeben soll . Wie also will man verlangen , daß der
große Haufe weiß , was eigentlich die sozialistische Partei beabsich¬
tigt ? Man frage sie nur einmal , die angeblichen Anhänger der
Sozialdemokratie , wo sie der Schuh drückt ; „ wir wollen es besser
haben , mehr Lohn für unsere Arbeit , niedrigere Steuern u . s. w .
und deshalb wählen wir einen Sozialdemokraten " . Daß auch
andere Parteien eine Besserung der Lage der wirthschaftlich Schwa¬
chen , und zwar auf gesetzlichem Wege und durch erreichbare Mittel ,
eingeleitet , ist den Arbeitern nicht nur , sondern auch den kleinen
Beamten , Landwirthen und Handwerkern , die zwar im Grunde
ihres Herzens königs - resp . fürstentreu sind , aber dennoch sich von
den sozialistischen Schlagworten blenden lassen , meist vollkommen
unbekannt . Sie wollen lediglich ihre Unzufriedenheit mit den be¬
stehenden Verhältnissen , den Wunsch nach Besserung ihrer Lage
durch Nominirnng eines ihnen persönlich kaum bekannten sozialisti¬
schen Kandidaten zu erkennen geben . Zu einem gewaltsamen Um¬
sturz des Bestehenden , zu Mord und Blutvergießen würden diese
Leute niemals ihre Hand bieten und es ist deshalb kein Anlaß
vorhanden , dem Wahlerfolg der Sozialisten eine mehr als symp¬
tomatische Bedeutung beizulegen . Bange machen gilt nicht !

Deutsches Re r ch.
Berlin , 22 . Februar . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Se . Maj . der Kaiser konferirte gestern mit dem Staatsminister
v . Boetticher . Am Abend hörte der Kaiser den kriegsgeschichtlichen
Vortrag des Generallieutenants v . Wittich . Am heutigen Vor¬
mittage unternahm der Kaiser nach Erledigung einiger dringender
Regierungs -Angelegenheiten eine Ausfahrt nach dem Thiergarten
und einen Spaziergang daselbst und begab sich darauf auf der
Rückfahrt zur Stadt zum Grafen Herbert Bismarck , um sich in
dessen Wohnung von demselben Vortrag halten zu lassen . Nach
dem königl . Schlosse zurückgekehrt , ertheilte der Kaiser dem Maler
Doppler jun . eine kürze Audienz , ließ sich vom Grafen v . Waldersee
Bortrag halten , arbeitete alsdann einige Zeit mit dem General¬
lieutenant v . Hahnke und empfing am Nachmittag um 1 Uhr im
hiesigen Schlosse mehrere Offiziere zur Entgegennahme persönlicher
Meldungen . — Die Kaiserin ertheilte gestern Mittag einem
KomiiH von Berliner Hoflieferanten Audienz behufs Entgegennahme
des Ergebnisses einer zum Andenken an die Kaiserin Augusta für
die Zwecke der Vereine vom Rothen Kreuz veranstalteten Samm¬
lung . — Unter den Gästen , welche der Kaiser am Mittwoch zur
Abendtafel bei sich sah , befand sich auch der Gymnasialdirektor
Professor Dr . Schulze . Wie man der „ Schles . Ztg . " aus Berlin
schreibt , verlautet in eingeweihten Kreisen , einstweilen allerdings
noch unverbürgt , daß der Kaiser mit der Absicht umgehe , den Kron¬
prinzen das französische Gymnasium besuchen zu lassen , dessen Leiter
Pros . Schulze ist. (Diese Meldung steht im Widerspruch zu dem
bekannten Gerücht , daß der Kaiser seine beiden ältesten Söhne dem
Kaiser Wilhelms -Gymnasium in Hannover übergeben wolle .)

— Der Kaiser empfing am Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr
den Gesandten der Schweiz am hiesigen Hofe , Dr . Roth , welcher
darauf auch , ebenso wie der diesseitige Gesandte in Oldenburg ,
Graf Philipp Eulenburg , der Generallieutenant und General¬
adjutant von Hahnke und der Kammerherr von Ende von den
Majestäten zur Frühstückstafel geladen wurde . Um 4 Uhr 20 Min .
Nachmittags begab sich der Kaiser mit seiner Umgebung mittels

Sonderzuges vom hiesigen Potsdamer Bahnhofe aus nach Potsdam
und entsprach dort einer Einladung des Offizierkorps des Leib -
Garde -Husaren -Regiments anläßlich des 75 jährigen Stiftungsfestes
des genannten Regimentes zum Diner in der Offizier -Speiseanstalt .
Der Kaiser verweilte daselbst bis zum Abend und kehrte hierauf
gegen 11 Uhr nach dem hiesigen Schlosse zurück . — Während der
Sonntags -Morgenstunden verblieb der Monarch in seinem Arbeits¬
zimmer . Bald nach 10 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
mit den Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburgischen Herr¬
schaften nach der hiesigen Dreifaltigkeitskirche , um daselbst dem
Gottesdienste beizuwohnen . Von dort zurückgekehrt , erledigte Se .
Majestät Regierungsangelegenheiten und waren alsdann die kaiserl .
Majestäten um 1 >/ ^ Uhr mit dem Herzog Friedrich Ferdinand zu
Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücksburg und dessen Gemahlin
zur Frühstückstafel im Schlosse vereint . Zu derselben waren auch
der Oberstkämmerer Graf Otto zu Stolberg -Wernigerode und der
russische Botschafter am hiesigen Hofe Graf Schuwaloff u . s. w
mit Einladungen beehrt worden .

Berlin , 21 . Febr . Der Kaiser begab sich gestern Abend
um 7 Uhr nach der Kriegsakademie zur Theilnahme au dem
Kriegsspiele und kehrte von dort gegen 11 Uhr nach dem Königl .
Schlosse zurück . Am heutigen Vormittag um 8 Uhr empfing der
Kaiser den diesseitigen Gesandten in Oldenburg , Grafen Eulen -
bnrg , und unternahm darauf um 9 Uhr mit der Kaiserin eine
gemeinsame Spazierfahrt nach eem Thiergarten und machte dort
eine längere Promenade in den Anlagen . Um 1 (U/z kehrte der
Kaiser wieder nach dem Königl . Schlosse zurück . Mittags sahen
der Kaiser und die Kaiserin den Erbgroßherzog von Oldenburg ,
sowie den Erbprinzen von Schaumburg -Lippe und den Staats¬
minister von Boetticher und Gemahlin re . als Gäste an der
Kaiserlichen Tafel .

— Der Prinzregent Albrecht traf gestern Abend 9 Uhr aus
Braunschweig hier ein und übernachtete in seinem hiesigen Palais .

— Ans Potsdam wird der „ Post " gemeldet : Das Leib -
Garde -Husaren -Regiment war heute Mittag auf dem Kasernenhofe
an der neuen Königstraße in weitem Karrä aufgestellt . Die Musik
stand auf dem rechten Flügel . Die früheren Offiziere des Regi¬
ments standen gleichfalls auf dem rechten Flügel , im Ganzen etwa
70 Herren . Der Kommandeur , Oberstlieutenant v . Gottberg , trat
vor die Front , gab das Kommando und erwartete die Ankunft des
Prinzen Wilhelm von Württemberg . Er überreichte dem Prinzen
den Frontrapport und schritt mit ihm die Front des Regiments
ab . Der Prinz war in der Uniform des Regiments . Dann hielt
der Kommandeur eine längere Anrede an das Regiment und gab
eine kurze Geschichte des Leib -Garde -Husaren -Regiments . Weiter
dankte der Kommandeur dem Prinzen Wilhelm für sein Erscheinen
und für das Interesse , das er dem Regiments bezeige , und forderte
die Mannschaften auf , dem Kaiser treu zu bleiben und die Waffen -
thateu der Vorfahren zum Vorbild zu nehmen . Die Ansprache
schloß mit einen : Hurra h auf Se . Maj . den Kaiser . Der Parade¬
marsch vor dem Prinzen erfolgte in Zügen und dann in Eska¬
dronsfront . Darauf vereinigten sich sämmtliche Offiziere zu einem
einfachen Frühstück in der Speiseanstalt . Der Kommandeur brachte
den Toast auf die ehemaligen Kameraden aus . In ihrem Namen
antwortete der Prinz . Zum Schluß der Rede theilte er die Aller¬
höchst verliehenen Ordensdekorationen aus .

— Von Seiten des Kriegsministers ist an den Spandauer
Arbeiterdeputirten Hoffmann folgendes Schreiben gelangt : Beim
Empfang der Deputation in Spandau am 15 . d . M - haben Sie
mir zugleich im Namen der Arbeiter des technischen Instituts da¬
selbst die Bitte vorgetragen , Sr . Maj . dem Kaiser und König den
ehrfurchtsvollsten Dank für die von Allerhöchstdemselben den Ar -

46 Treuer Liebe Lohn .
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung .)

Negun erbebte bis in die Tiefen seiner feigen Seele .
„ Und was wollen Sie thun , die Gefahr abzuwenden ? " er¬

kundigte er sich . „ Wollen Sie dem Marquis offenbaren , wer sie
ist, damit er sie zum Hause hinauswerfe ? "

„ Ich denke nicht daran , Negun . Das Mädchen soll einfach
meine Frau werden . "

, » Ihre Frau , gnädiger Herr ! Unmöglich !"
„ Ö , nichts ist unmöglich , Freund . Ich habe den wahren

Stand der Dinge noch rechtzeitig entdeckt , während sie mich noch
Alle im Dunkeln tastend wähnen . Sie warten auf Lord Trewor 's
Tod , um dann ihre Mine sprengen zu lassen , aber sie sollen sich
getäuscht haben . Die Güter meines Onkels müssen trotz alledem
mein werden , Negun . "

„ Aber , gnädiger Herr , wen » Gottfried Trewor eine Tochter
besitzt , mag er auch Söhne haben . "

„ Ja , er hat zwei Söhne, " bemerkte Ormond kühl .
„ Was gewinnen Sie also durch die Heirath mit dem

Mädchen ? "

„ Der Fall liegt folgendermaßen , Negun . Ich sehe eine
fürstliche Besitzung , eine hohe , einflußreiche Stellung vor mir . Bis
heute Morgen zweifelte ich nicht daran , sie in Kurzem mein zu
nennen . Plötzlich sehe ich zwei oder drei Personen vor mir , die
dem Ziele näher stehen , als ich . Soll ich es nun aufgeben , mich
besiegt und geschlagen zurückziehen ? Nein , guter Freund . Ich
lege ihnen Schlingen und beseitige sie aus meinem Pfade . Ver¬
stehst Du mich nun , Negun ? "

„ Ja , gnädiger Herr "
, flüsterte der Diener .

„ Du siehst mich entsetzt an , mein Junge . Und doch ist die
Sache nicht so schrecklich . Ich denke, die beiden Knaben ahnen
nichts von ihrem wirklichen Namen , wie ich aus einer Andeutung
in jenem Briefe schließe. Wie leicht also , sie nach einem anderen
Welttheil einzuschiffeu ? Wie leicht , Gottfried Trewor zur Aus¬
wanderung nach einem Ort zu bewegen , wo man nie wieder von
ihm hört ? Das Ueürige ist dann eine Kleinigkeit . "

„ Der Plan ist gut " , erklärte der Diener wieder Muth fassend ,
„ und ich werde mit Herz und Seele zu Ihnen stehen . So lange
Sie nicht an Mord denken , will ich gern mit Ihnen arbeiten ,
gnädiger Herr . "

Ormond lächelte schlau . Er kannte seinen Mann und wußte ,
daß Gold ihn zu Allem verlockte. Sie waren durch zu viele
Bande gegenseitiger Schurkerei mit einander verbunden , um so
leicht van einander getrennt zu werden .

„ Du verpflichtest Dich also , Negun "
, bemerkte er , „ mir in

der Beseitigung aller Hindernisse beizustehen "
, und wenn ich der

unbestrittene Herr hier bin , sollst Du Deine Belohnung selber
nennen . "

Der Diener wiederholte die Versicherung seiner Treue und
seine Zufriedenheit mit diesem Uebereinkommen .

„ Welch ' glücklicher Zufall " , rief Ormond triumphirend , daß
ich mich in des Mädchens Zimmer mnsah . .Ich durchschaue jetzt
alle ihre Geheimnisse und ihre Absichten . Fräulein Giralda Tre -
wor -Arevalo , ich bin gewarnt und

, gegen Ihre Jutriguen ge-
waffnet ! Arme kleine Närrin , Du wirst bald finden , daß es besser
für Dich gewesen wäre , nicht gegen mich in die Schranken zu
treten . Der Kampf gegen mich ist nichts Geringes . "

Giralda hatte sich in dem Augenblick der Laube genähert ,
indem Ormond ihren Namen aussprach . Sie begriff sogleich, daß
der gewissenlose Feind ihrer Familie das Geheimmß ihrer Iden¬
tität kannte . Die Furchtbarkeit der Gefahr , in welcher ihr Vater

schwebte, erfüllte ihre Seele mit Todesqual . Krank und schwindlig
vor Entsetzen , klammerte sie sich an das Weingerank , um nicht zu
fallen .

„ Eine Möglichkeit will ich ihr noch lassen , sich vor dem Ver¬
derben , das die klebrigen trifft , zu retten, " bemerkte Ormond .
„ Ich werde heute noch mit ihr über den Gegenstand sprechen .
Wir bleiben nicht länger , als höchstens zwei Tage hier , da ich
meine Entdeckung schleunigst dem Detektive mittheilen muß , der
eine viel leichtere Arbeit haben wird , wenn er erfährt , daß Gott¬
fried Trewor lebt und sich in England aufhält , und daß die
Tochter des Grafen Berril immer nur so geheimnißvoll aus dem
Vaterhause verschwindet , um mit ihrem Gatten zusammen zu
kommen . Bei Gott ! Beatrice wußte ihren Roman sehr geschickt
zu verbergen , aber ich kehrte gerade zur rechten Zeit nach Eng¬
land zurück, um ihre hübsche Komödie in ein ergreifendes Trauer¬
spiel umzuwandeln ."

Giralda entschlüpfte unwillkürlich ein tiefer , schmerzlicher
Seufzer .

Eine Verwünschung ausstoßend , sprang Ormond auf , mit
einem Satz war er an der Thür . Mit zornfunkelnden Augen
und einem Ausdruck verzehrenden Hasses in den wuthentstellten
Zügen , stand er auf der Schwelle . Seinem Diener einen Wink
gebend , sich zu entfernen , sagte er langsam und mit einem selt¬
samen bösen Lächeln :

„ Sie kommen gerade recht . Ich habe Ihnen etwas mitzu -
theilen . Gestatten Sie mir , Sie zu einem Sitz zu geleiten , gnä¬
diges Fräulein !"

Er nahm ihren Arm und zog sie in demselben Augenblick
in die Laube , in welchem der Diener durch einen anderen Aus¬
gang verschwand . Giralda bebte vor seiner Berührung mit Ab¬
scheu zurück und setzte sich bleich und zitternd auf die knarrende
Holzbank .

d ^
(Forts , folgt .)



Leitern zugewandte väterliche Fürsorge zu Füßen zu legen , mit der
Versicherung , daß die Arbeiter das durch treueste Anhänglichkeit
lohnen werden . Se . Majestät der Kaiser und König haben aller¬
gnädigst geruht , den Ausdruck dieser Gesinnung mit besonderer
Freude huldvollst entgegenzunehmen . Unter Mittheilung Dieses
beauftrage ich Sie , den Betheiligten hiervon Kenntniß zu geben .
Der Kriegsminister v . Verdy du Vernois .

— Wie aus bestunterrichteter Quelle gemeldet wird , ist vom
vorigen Sonnabend ab den auf den militärischen Fnbriketablisse -
ments in Spandau beschäftigten Arbeitern eine Lohnerhöhung von
15 Prozent bewilligt worden .

— Bei der Charakteristik der parlamentarischen Parteien in
Deutschland berührt die „ Times " u . A . die Nationalliberalen .
Von diesen sagt das Blatt : „ Es kann kein Zweifel darüber be¬
stehen , daß die Nationalliberalen , die man auch freisinnige Kon¬
servative nennen könnte , des Reiches beste und treuesten Freunde
sind . . . . Es wäre ein Unglück für Deutschland , wenn sie aus
dem Wahlkampf mit verminderten Reihen hervorgehen würden ,
da es diese Partei ist , mit deren Hilfe Bismarck alle seine gesetz¬
geberischen Triumphe errungen . In ihren Wahlaufrufen rufen
sie die Nation im Geiste wahrer hochherziger Staatskunst an , be¬
ziehen sich auf ihre Verdienste in der Vergangenheit und ihr Pro¬
gramm für die Zukunft . . . . Es ist nicht zu verwundern , daß der
junge Kaiser mit dem Auge besonderer Gunst auf den Charakter
und die Ziele der nationalliberalen Partei blickt und sich ein Ver¬
gnügen daraus macht , Mitglieder wie Herrn v . Beuninsen und
Dr . Miqnel zu ehren . Der Geist dieser Partei findet sich auch in
ihren verschiedenen Preßorganen . "

— Die „ Weimarische Zeitung " bespricht das Bekenntniß des
Sozialdemokraten Jöst zu Gunsten der Franzosen und schreibt :
„ Die Niedertracht der Gesinnung , die sich in jenen Worten aus -
spricht , ist empörend . Gleichwohl könnte man darüber mit vor¬
nehmer Verachtung hinweggehen in dem festen Bewußtsein , daß
Hunderttausende der sozialdemokratischen Arbeiter sich von jenen
Verführern und Verderbern des deutschen Volkes verächtlich ab¬
wenden werden , wenn es sich um den Ernstfall handelt . So
gering denken wir wahrlich nicht von den deutschen Arbeiterin
daß wir aunehmen könnten , auch nur ein durch fanatische Irr¬
lehren verführter Bruchtheil desselben sei zu Vaterlandsverrath
bereit . Aber leider denkt man im Auslande nicht ebenso . Aus¬
lassungen wie jene des Sozialdemokraten Jöst werden von den
Blättern Frankreichs und Rußlands mit Gier verschlungen und
weiter verbreitet . Sie beleben aufs Neue die Hoffnungen unserer
Feinde , daß wie einst unter der Herrschaft des staatlichen , so jetzt
unter der Herrschaft des parteipolitischen Partikularismus die Macht
des Reichs verfallen und Deutschland die Beute der Nachbarn sein
werde . Wir dürfen jenes vaterlandslose Gelichter verachten , aber
wir dürfen nicht die Augen davor verschließen , daß ihr Gebühren
eine Anlockung unserer Feinde ist . Wenn aufs Neue blutige
Kämpfe um unsere Freiheit und unser Gebiet entbrennen , so tra¬
gen einen großen Theil der Verantwortlichkeit für das vergossene
Blut Diejenigen , die heute durch ihre schmachvollen Worte bei
unseren Feinden den Wahn erregen , daß dem Deutschen einerlei
sei , ob er Deutscher , Russe oder Franzose sei , und daß der deutsche
Arbeiter wirklich in dem deutschen Bürger den Feind und in dem
Franzosen den Bruder sehe ! Nur so fort und es wird nicht lange
dauern , bis wir in einem neuen Kriege zeigen müssen , daß dies
eine Lüge ist. "

— Drei holländische Sozialisten , darunter beide Führer der
niederländischen Arbeiterpartei , van Beweren und Nieuwenhuis ,
wurden heute Vormittag in einem hiesigen Hotel verhaftet . Die¬
selben waren bereits einige Tage in Berlin anwesend , anscheinend ,
um die Wahlbewegung zu beobachten , lieber den Grund der
Verhaftung ist nichts Näheres zu erfahren .

Hamburg , 22 . Febr . Die Hamburger Ausstellung ergab
486 500 Mk . Ueberschuß , 100 000 Ml . wurden als Dotation ver¬
wandt und 160 000 Mk . Platzmiethc znrückgezahlt . 130 000 Mk .
verbleiben zu gewerblichen Zwecken.

Lübeck , 21 . Febr . Im Prozeß Biermann wurde Biermann
zu 2 Jahren Gefttngniß und 2000 Mk . Geldstrafe , Inspektor
Meyer zu 11 Monaten Gefängniß vernrtheilt .

Münster , 23 . Febr . Heute um 10 Uhr hat der neu er¬
wählte Bischof Dr . Dingelstad im Kapitelsaal dem versammelten
Domkapitel die päpstlichen Bullen vorgelcgt . Uni 11 Uhr leistete
der Bischof den Homogialeid vor dem Obcrpräsidenten v . Studt .
Die

^ Konsekration vollzieht der Erzbischof Dr . Krcmentz unter
Assistenz des Bischofs Dr . Korum . Beide treffen morgen Nach¬
mittag hier ein .

Bernburg , 21 . Febr . Im Orte Hecklingen haben die
Sozialisten das Wahllokal gestürmt und die Wahlzettel vernichtet .
Die ganze Wahlhandlung ist ungültig .

Liegnitz , 22 . Febr . Infolge des vor einigen Tagen statt¬
gehabten Zusammenstoßes der Polizei mit den Sozialdemokraten ,
wobei es zahlreiche Verwundungen und Verhaftungen abgab , ist
den Mannschaften des hiesigen Grenadier -Regiments der Verkehr
in der Niederstadt , sowie das Betreten der sämmtlichcn Tanzlokale
verboten worden .

München , 21 . Febr . Tie Wahlergebnisse aus Bayer »
laufen langsam ein . Das Centrum hat bisher München II ver¬
loren . Ein weiterer Verlust ist in Würzburg und Culmbach zu
verzeichnen . Voraussichtlich erringt das Centrum 31 Mandate
( 1887 33 ) . Die Sozialisten erringen 3 bis 4 Mandate , 5 Frei¬
sinnige kommen in Stichwahl . In München ist der Ultramonta¬
nismus völlig vernichtet . Die Sozialisten haben auch im Land¬
bezirk einen ungeheuren Stimmenzuwachs auf Kosten des Cen¬
trums erhalten .—

Ausland .
Terebes , 22 . Febr . Die Leiche des Grafen Julius An -

drassy ist heute früh hier eingetrosfen und in Anwesenheit der
Familie und eines zahlreich versammelten Publikums in der
Familiengruft beigesetzt.

Paris , 22 . Febr . Die französische Presse , ob konservativ ,
opportunistisch oder demokratisch , triumphirt ob der „ Verurthcilung
der Bismarckfchen Politik im Innern "

, höhnt und spottet ob des
Zusammenbruchs des Kartells . Der „ Temps " fragt , wie die
Kaiserliche Sozialpolitik sich nun gestalten werde . Die „ France "
sieht die soziale Fluth bereits alle heutigen Dämme wcgschwemmen .
Die „ Nation " meint , da die kaiserlichen Erlasse fruchtlos geblieben
seien , könnte der Kaiser , von seiner Umgebung und feinen eigenen
Neigungen geleitet , in einem nahen auswärtigen Kriege die Lösung
der Krisis suchen. Der Kaiser wird besonders wegen der Alar -
mirung der Truppen angegriffen . Dtzroultzde zog mit einigen
hundert Patrioten vor die Straßburg - Statue , um den Sieg der
Protestler im Reichslande zu feiern . Reden wurden nicht gehalten .
— Der Aufstand in Marokko wächst schnell, unterstützt von Ver¬
wandten des Sultans , dessen Kavallerie die Rebellen wiederholt
schlugen . Die Karawanenstraßen nach Algerien , wie die Grenz¬
gebiete sind in den Händen der Aufständischen . Der Gouverneur
von Algier entsandte fliegende Kolonnen zum Schutz der Grenze .

Paris , 22 . Februar . Wie verlautet , hat der Justizminister
infolge des in der heutigen Sitzung des Ministerraths gefaßten
Beschlusses das Begnadigungsdekret des Herzogs von Orleans
vorbereitet .

Paris , 22 . Febr . Der Ministerrath hat auf den Antrag
des Kriegsministers Frehcinet beschlossen, den General Hubert Castex
wegen seiner aufreizenden Reden gegen den Kriegsminister vor der

Front vor die Untersuchungskommission zu zitiren .
Bern , 22 . Febr . Es wird berichtet , daß , da Deutschland

die internationale Schutzkonferenz auf Mitte März einberufen h t
und da dieselbe alle Punkte , welche in dem Programm für die
Berner Konferenz aufgestellt worden sind , umfassen wird , demnach
eine zweite Konferenz möglicherweise unnöthig sein wird , der Bundes¬
rath im Interesse der Sache dermalen auf seine Initiative ver¬

zichten und den Erfolg der Berliner Konferenz abwarten werde .
Ein definitiver diesbezüglicher Beschluß sei noch nicht gefaßt .

Rom , 21 . Febr . Der Kronprinz Victor Emanuel hat gestern
Abend von Brindisi aus die geplante , anläßlich des Todes des

Herzogs von Aosta unterbrochene Reise nach dem Orient wieder
angetreten .

London , 21 . Febr . Bei dem vorgestrigen Fnhresesfen der

deutschen Wohlthätigkeitsgesellschaft brachte der neue Lordmayor
einen Toast auf Se . Majestät den Kaiser Wilhelm aus , welcher
sich als großherziger Monarch erwiesen habe , der auf das Wohl
der Niedrigsten wie der Höchsten in seinem Reiche bedacht fei .
Wenn Se . Majestät wieder England besuche, werde Allerhöchst -
derselbe als Admiral der englischen Flotte begrüßt werden . Der
Toast wurde begeistert ausgenommen und nach demselben die „ Wacht
am Rhein " gesungen .

London , 21 . Febr . Die königl . Kommission zur Unter¬
suchung der Armee - und Marineverwaltung hat ihren Bericht voll¬
endet , der sich bereits in den Händen der Regierung befindet .
Der Inhalt soll thcilweise recht drastischer Natur sein und die

vorgeladenen Zeugen sollen sich so unverblümt über diele Miß -
stände ausgesprochen haben , daß der Bericht niemals das Licht der

Oefsentlichkeit erblicken wird . Bei den bekannten englischen Ver¬
hältnissen mag ja freilich genug durchsickern , um die Behörden zu
manchen Personalveränderungen zu zwingen . Die Wirthschast im

Kriegsministerinm soll noch schlimmer sein als die in der Admiralität .
Die Kommission empfiehlt vor allem , die Chefs der Departements
mehr als b sher für ihre Untergebenen verantwortlich zu machen .
Der Bericht schlägt ferner , wie es heißt , vor , die „ Horse Guards "

abzuschaffen .
Petersburg , 21 . Febr . In den letzten zwei Monaten

sind in Odessa und Sebastopol 12 000 Mann Truppen nach dem
Kaukasus zur Verstärkung der dortigen Garnisonen eingeschifft
morden .

Petersburg , 23 . Febr . Der Sohn des englischen Bot¬
schafters Sir Robert Morier erschoß sich heute Vormittag in
Petersburg .

Warschau , 21 . Febr . Ein hier aufgedecktes Verbrechen
bezüglich der Ermordung kleiner Kinder hat zu der Verhaftung
einer Hebamme als der Hauptschuldigen , sowie zweier Genossinnen
und eines Burschen geführt . Letzterer gestand , im Laufe der Zeit
an 50 Kinderleichen fortgeschafft zu haben . Der großes Aufsehen
erregende Vorfall hat weitere Haussuchungen und Verhaftungen
nach sich gezogen .

Belgrad , 22 . Febr . Im Aufträge des Zaren machte der
russische Gesandte Persiant der Königin Natalie Vorhalte über ihr
unpassendes politisches Verhalten gegenüber der Regentschaft .

Sofia , 22 . Febr . Der „ Köln . Ztg . " zufolge hat der deutsche
Generalkonsul Baron von Wangenheim auf Ersuchen der russischen
Regierung dem bulgarischen Minister des Auswärtigen eine Note
überreicht , in welcher die Auszahlung des Rückstandes der Besatznngs -
schuld im Betrage von fast 10 Millionen Franken verlangt wird .
Es wird angenommen , daß Bulgarien seinen Verpflichtungen Nach¬
kommen und die Auszahlung keine Schwierigkeiten machen werde .
Bulgarien könnte leicht eine Gegenrechnuug aufstellen über die dem
Lande aus den Unternehmungen der russischen Diplomaten
erwachsenen Kosten . Die Auszahlung erfolgt wahrscheinlich » ach
den : Berliner Rubelconrs des Abschlußjahrcs 1879 . In politischen
Kreisen hält man diesen Schritt für den Anfang einer aktiveren
russischen Politik .

Konstantinopel , 22 . Febr . In wohlunterrichteten Krei¬
sen ist das Gerücht verbreitet , daß der Sultan Murad , der Vor¬
gänger des jetzigen Sultans , im Sterben liege . Es scheint eine
fortschreitende Gehirnerweichung zu Tage getreten zu sein.

Zanzibar , 22 . Februar . Die maritime Kommission der
Brüsseler Antisklavereikonfercnz hatte eine technische Kommission
eingesetzt, um drei Punkte Vorzuberathen : die Errichtung eines
internationalen Bureaus , um die Kreuzer bei der Unterdrückung
des Negcrhandels ans dem Meere anzuleiten , die Spezifizirung der
besonders zu überwachenden afrikanischen Schiffe und die Be¬
handlung der Küstenfahrzeuge . Die Kommission beschloß , zwei
internationale Bnrcaux , und zwar in Zanzibar und an den Ufern
des Rothen Meeres , einzusetzen . Der besonderen Ueberwachung ,
das heißt dem Durchsuchungsrechte sollen , da die arabischen Sklaven¬
schiffe nicht mehr als 650 Tonnengehalt haben , alle Fahrzeuge vsn
600 Tons und darunter unterliegen . In Betreff der Küstenfrage
soll es bei den französischen Vorschlägen verbleiben . Die maritime
Kommission trat zwar im Prinzip diesen Anträgen bei , behielt
aber die Entscheidung den Regierungen vor .

WL ü « i tt e.
8 Wilhelmshaven , 24 , Febr . Die Briefsendungen rc. für S . M . Fahr¬

zeug „ Loreley"
, Kommandant Korv .-Kapt . von Henk, sind bis zum 14 . April

Nachmittags nach Konstantinopel , vom 14 . April Nachmittags ab bis 15. April
nach Alexandrien — letzte Post aus Berlin am 25 . April , Abends 8,20 Uhr,
via Brindisi — , vom 26 . April bis 1 . Mai nach Beirut (Syrien ) — letztePost
aus Berlin am I . Mai , Abends 9,20 Uhr, via Brindisi —, vom 2 . bis 21 .
Mai snach Athen — letzte Post aus Berlin am 21 . Mai , Abends 9,20 Uhr,
via Brindisi — , vom 22 . Mai ab bis auf Weiteres wieder nach Konstcmtinvpe !
zu dirigiren . — S . M . Panzerschiff „Oldenburg " ist am Sonnabend Nach¬
mittag von seiner Uebungsfahrt aus See zuruckgekehrt und auf hiesiger Rhede
zu Anker gegangen . Heute Vormittag hat der stellt,. Inspekteur der II . Ma -
rmeinspektion , Kontreadmiral Meusing , im Beisein des Stations -Ingenieurs ,
Stabs -Ingenieurs Kapitzki , das zur Ausbildung auf „Oldenburg " cingeschiffte
Maschinenpersonal inspizirt . — Nachmittags ist „ Oldenburg " im neuen Hafen
eingelaufeu und Hot an der alten Liegestelle festgemacht.

Rom , 21 . Februcrr. Der „ Trtbunn " zufolge beschloß das
Marineministerium die Abschaffung der Torpedoboote nach dem
„ System Schichau "

, deren Maschinen für die Anforderungen des
Seekrieges ungenügend seien . (?)

St . Petersburg , 22 . Febr . Im kommenden Sommer finden
auf der Ostsee und dem Schwarzen Meere große Flotten¬
manöver statt .

Madrid , 22 . Februar . Der neue Marineminister will die
Philippinenflotte neu orgamsiren und ein Geschwader von sieben
Schiffen und vier Torpedobooten nach Australien schicken .

London , 21 . Februar . Im vorigen Jahre hat England den
ersten Versuch gemacht , mit Torpedobooten den Atlantischen Ozean
zu kreuze » . Es ist vollständig gelungen , die Boote von Plymouth
nach Bermuda durch eigene Kraft zu schaffen. Allerdings haben
sie die Reise nicht wie die Schnelldampfer in 6 —7 sondern in 26
Tagen gemacht , weil sie in Vigo Kohlen einnehmen mußten , und
es nöthig war , den Mannschaften Ruhe zu gönnen , da sie einige
Nächte nicht geschlafen hatten . Dagegen haben die Boote tm
Busen von Viskaia einen heftigen Sturm siegreich bestanden . Man
hat nicht etwa die tüchtigsten Fahrzeuge ausgesucht , sondern vier
Boote mit den laufenden Nummern 30 , 31 , 32 , 33 geschickt . Für
alle Fälle begleitete sie der Kreuzer Tyne . Es haben bei dieser

Gelegenheit die englischen Derrowboote ihre Tüchtigkeit gezeigt ,
so daß man alle Zweifel als beseitigt anznnehmen berechtigt ist,
die mau gegen Hochseetorpedoboote hegte . Von den französischen
Hochseebooten läßt sich kaum dasselbe behaupten ._

Lokales .
Wilhelmshaven , 24 . Febr . Das „ Marine -Verordnungsblatt "

veröffentlicht folgende Bekanntmachung : „ Berlin , den 5 . Febr . 1890 .
Von den vom General -Auditoriat herausgegebenen Rundschreiben
vom 25 . v . Mts . , betreffend die Strafbarkeit der Einwirkungen ,
welche auf Beamte oder sonstige Personen des Soldatenstandes
seitens der Lieferungs -Unternehmer durch Zusendung von Geschenken
versucht werden , sowie die Strafbarkeit der Annahme derartiger
Geschenke, werden den Kommandos der in außerheimischen Gewässern
befindlichen Geschwader , Schiffe und Fahrzeuge S . M . , sowie den

Werften Kiel und Wilhelmshaven die zur Vervollständigung der in
den Schiffsbücherkisten u . s . w . vorhandenen Exemplare der „ Rund¬

schreiben des General -Anditoriats u . s . w . , betreffend Erläuterungen
über die Auslegung der Militärstrafgesetze "

, zugehen . Der Staats¬
sekretär des Reichs -Marine -Amts . In Vertretung . Koester . "

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Der Aviso „ Wacht" hat sofort
nach seinem Eintreffen Hierselbst nach der Bauwerft verholt , woselbst
nach der heute ersolgten Besichtigung mit der Abrüstung und Anßer -

dienststellung begonnen wird .
** Wilhelmshaven , 24 . Feb . Endlich ist die neue Drehbrücke

über den Hafenkanal dem Verkehr übergeben worden . Heute
Morgen um 10 Uhr vollzog sich das für unsere Stadt so wich- st
tige Ereigntß in Gegenwart des Herrn Ober -Werftdirektors wie i
der zur Abnahme bestimmten Kommission . Die Verbindung i
zwischen Manteuffel - und Jachmannstraße ist jetzt in einer würdigen ,
den Verhältnissen mehr entsprechenden Weise hergestellt . Wie -

schon mehrfach erwähnt , besteht die von der „ Gutehoffnungshütte " j
in Oberhausen gel . Drehbrücke aus 2 je 43 w langen in einem j
Pivot drehbaren Armen , die mit ihren Endflächen dicht auf ein - st
ander Passen . Der Drehpunkt befindet sich für den nördlichen j
Arm an der Jachmann - , für den südlichen an der Mantenffclstraße . (
Soll die Brücke für den Wasserverkehr geöffnet , also für den j
Landverkehr geschlossen werden , so besorgen die unterhalb bezw . ^
seitlich der Arme am Werftkai angebrachten Maschinen die hierzu ^
erforderliche Drehung des Armes (um 90 ») in 3 Minuten durch j
Gasmotoren , in 10 Minuten durch Handbetrieb . Natürlich er -

fordert auch dieselbe Arbeit in umgekehrter Reihenfolge — Schließen y
der Brücke für den Schiffs - und Oeffnen für den Landverkehr — -

nicht mehr als die oben angegebene Zeit , so daß das uner¬
trägliche , weil höchst zeitraubende Warten , das man so oft bei der
alten , nun wohl für immer außer Dienst gestellten Schwimmbrücke
mit in den Kauf nehmen mußte , hoffentlich in Zukunft , wenn auch
nicht gänzlich beseitigt , so doch ans mäßigen Umfang herabgemindert -
sein dürfte . Die ( für den Schiffsverkehr ) geschlossene Brücke ge- -

währt einen hübschen , sauberen Anblick . Sie ist nicht ganz 8 j
Meter breit , hat eine 4

*
Meter breite Fahrbahn und zu beiden j

Seiten derselben einen erhöhten , mit starken Holzbohlen belegten st
Fußsteig von etwa 1 ^ Meter Breite , so daß 2 Personen bequem L
neben einander gehen bezw . sich answeichen können . Dasselbe gilt ß
entsprechend auch für den Wagenverkehr ans der Fahrbahn , nur j
haperte es heute Morgen noch etwas , da Pferde und Kutscher an
die ziemlich starke Steigung (die Brücke fällt von der Mitte nach )
den Seiten nicht unerheblich ) noch nicht gewöhnt waren . Ein »
wenig gelber Sand , der alsbald aufgestreut wurde , machte den i

Pferden das Auftreten leichter und gab auch der Brücke ein st
schmuckes Aussehen . Eine Erleichterung wird der Wagenverkehr E
noch erfahren , sobald die an die Brücke sich unmittelbar nnschlie- D
ßendcn Ausgänge der Manteuffel - und Jachmannstraße entsprechend k
erhöht bezw . ausgepflastert sein werden . Eingefaßt wird die Brücke L
von einem meterhohen , sehr zweckmäßig mit Arabesken ausgefüllten 8
Geländer , das Kindern das gefährliche Dnrchkriechen vollkommen 8

unmöglich macht . Nach der Jachmann - und Manteuffelstraße kann R
die Brücke durch ein Eisengitter abgesperrt werden . Für das D
nöthige Licht sorgen 2 in der Mitte der Brücke ausgestellte Gas - K
laterncn , die aber vielleicht noch durch ein weiteres Paar inmitten H
jedes Armes ersetzt werden könnten . Für 43 Meter Bruckenlänge H
ist das Licht einer Laterne ein wenig spärlich . Die Aufsicht über st
den Bau der Brücke hatte Herr Regierungs -Baumeister Schöner , st
dem Herr Bauführer Zwiernemann zur Seite stand . Der ^
Drehmechanismus sunktionirte heute ganz vorzüglich , wovon sich D
auch Se . Exzellenz der Herr Stationschef , Vizeadmiral Paschen , und st
der Herr Ober -Werftdirektor , Kapt . z . S . v . Pawelsz , überzeugten . st
Als erster Fußgänger überschritt von der Südseite her Herr Land¬
wirt !) Reelcfs die neue Brücke , dem alsbald als erstes Gefährt
das des Herrn Dr . med . Lohe folgte . Von der Nordseite her
kam in langsamem Schritt ein Omnibus als erster herüber . Möge
denn die Brücke stets so gut funktioniren als heute und möge
sie zu der erwünschten Hebung des Verkehrs in vollem Umfange st
beitragen ! st

Wilhelmshaven , 24 . Febr . An die Arbeiter der Kaiser- '

lichen Werst ist in letzter Zeit seitens der einzelnen Ressorts ein -st
Büchlein betr . „ Die Arbeiterfamilie und die gesetzliche Jnvaliditäts - st
und Altersversicherung " vertheilt worden . Das sachlich und recht st
verständlich gehaltene Schriftchen , welches von den Reichstags - st
Abgeordneten Herm . Gebhard und Paul Geibel herausgegeben ist , st
enthält eine Darstellung der Rechte und Pflichten , welche sich aus st
dem Reichsgesetze betr . „ Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung st
vom 22 . Juni 1889 " ergeben .

"st Wilhelmshaven , 24 . Febr . Der starke Zug nach links ,
der den Wahlen des Jahres 1890 das charakteristische Gepräge
anfdrückt , ist auch an unserem Wahlkreis nicht spurlos vorüber¬
gegangen , auch wir haben unseren bisher durch einen regierungs¬
freundlichen Abgeordneten vertretenen Kreis an einen Freisinnigen
abtreten müssen . Der Trost , daß wir einen solchen Verlust mit
vielen anderen Kreisen theilen , ist doch nur ein recht schwacher .
Die Niederlage , welche die nationnlliberale Partei erlitten , wird
dadurch nicht aus der Welt geschafft und ist um so beschämender st
für uns , als die Mehrheit , mit welcher der Kandidat der Freisin¬
nigen siegte , nur 41 Stimmen beträgt . Wie leicht hätte die national¬
liberale Partei bei nur einigermaßen reger Agitation diesen un - st
bedeutenden Ueberschuß wett machen können ! Wohl ist es richtig , !
daß die Wahlbetheiligung ans dem Lande diesmal schwächer war ,
als im Jahre 1887 , ebenso richtig ist es aber , daß das Anwachsen 1
der freisinnigen Stimmen nur ermöglicht wurde durch die lebhafte A;
Thätigkeit der Partei in den letzten Wochen . Auch geht man wohl ^
kaum fehl in der Annahme , daß die planmäßige Erregung von Un - cst
Zufriedenheit durch Hugs unermüdliche Wählerei einige sonst
regierungstreu gesinnte Wähler irre gemacht und sie zunächst ins
freisinnige Lager getrieben hat . Wäre von Seiten der national - st:
liberalen Partei überall die gleiche Rührigkeit gezeigt worden , der st
Sieg hätte sich zweifellos an unsere Fahnen geheftet . Zum Beweise 4
dafür stellen wir nochmals die Gesammtergebnisse der beiden letzten H
Wahlen ( 1887 und 1890 ) zusammen . ^

1887 1890
Dr . Kruse 11 062 6 464
Hacke 5 216 7 094
Hug bcz . Oeh me 302 543
andere 6

16 679 14107

st



Es wurden demnach diesmal weniger abgegeben 2472 Stimmen.Der Zuwachs für Hacke betrug 1879 , der für Hug 241 , der fürbeide demnach 2110 Stimmen. Es wäre also immerhin ein Leichtes
gewesen , es mindestens zur Stichwahl zwischen Kruse und Hackezu bringen und dann - wäre der Sieg Kruses entschieden gewesen .An dem Resultat läßt sich jetzt nichts mehr ändern ; es bleibt nur
zu wünschen , daß in Zukunft die regierungsfreundlichen Parteien
sich an der Thätigkeit und strammen Wahlorganisation der Opposi¬tionellen ein Beispiel nehmen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr. Herr Watermann hat seinenMeister gefunden. Ein Gesinnungsgenosse in Berlin hat das
Kunststück fertig gebracht und in einer dortigen sozialistischen .Ver¬
sammlung (Belforterstraße ) noch klüger geredet, als Herr Water¬mann in Oldenburg . Der Berliner Weise verflieg sich zu fvlgen-

k der , einem dortigen Blatt entnommenen Rede : „ Meine Herrenick bin Arbeiter in einer Fabrik un verdiene 12 Mark, un davon
soll ick eine Familie ernähren. Nu war ick neulich krank un habegarnischt verdient un mußte mein Soffa verkochen , uff den ick forjewöhnlich schlafe. Un jetzt lieje ick uff de Diele un decke mir mit
de Stubendiere zu ! Meine Herren , wenn Se also nicht ooch uff' de Diele liegen und sich mit de Stubendiere Zudecken wollen , dann— wählen Se Auerbach ! -- (Schallende Heiterkeit.)* Wilhelmshaven , 24 . Februar. Vorgestern hatte der aufder Kaiserlichen Werft beim Schiffbau-Ressort beschäftigte Lehrling

; P . das Mißgeschick, infolge eines Anfalls von Krämpfen mit einer
! Hand in das von ihm bediente offene Schmiedefeuer zu gerathen ,l wodurch demselben mehrere Finger erheblich verbrannten . Dert Bedauernswerthe wurde nach dem Werftkrankenhause überführt,
f Z Wilhelmshaven , 24 . Febr . Am Mittwoch , den 26 . d . Mts .,
( findet im kleinen Saale des Hotels „ Prinz Heinrich-- eine General -
- Versammlung der Interessenten der höheren Mädchenschule statt,! in welcher der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1890/91 fcst-
( gestellt und der Vorstand neu gewählt werden soll .
! 8 Wilhelmshaven , 24 . Febr. Die vom Technikerverein hier-
- selbst angeregte Frage , betr . „ Das Grüßen auf militärische Weise -- ,
s findet sehr viel Anklang. Eine in Umlauf gesetzte Liste zum Zweck
s des Einzeichnens von Anhängern besagten Grüßens weist schon; Hunderte von Unterschriften auf.
1

* Wilhelmshaven , 24 . Febr. Gestern gegen Abend waren
/ die Bäume am Bahnhof und der First des Bahnhofsgebäudes ,
j welcher mit Epheu bewachsen ist , dicht mit zahllosen Staaren be-
l seht . Wir haben zwar schon vor längerer Zeit Gelegenheit ge-
( habt , wahrzunehmen , daß einige derselben dort vorhanden waren ,aber so zahlreich wie jetzt, hat man sie nicht gesehen . Wie es

schien, litten diese Thierchen in Folge der abscheulichen Witterungein wenig an Influenza.
* Wilhelmshaven , 24 . Februar. Der Frost der letzten Tagehat den Bierverlegern und Gastwirthen noch hinreichend Gelegen¬heit gegeben , ihre Kellereien mit Eis zu versorgen. Freilich waren

/ die Stücke nicht allznstark — 3 Zoll maßen die dicksten — trotz -
i dem hoffen die Wirthe mit den jetzt angesammelten Vorräthen für
; die Sommerkampagne auszureichen.
t- - '

-
s Aus der Umgegend nnd der Brovinz .
s Ir Neustadtgödens , 24 . Febr . Der hiesige Kriegerverein wird

am nächsten Donnerstag den Gebuxtstag Sr . Maj . des Kaisers
- in festlicher Weise bei Gastwirth O . Geldes hies . begehen . Die
( Feier wird in Konzert , Gesang und Ball bestehen .
: ü Gödens , 22 . Febr . Die Dienstzeit unseres Gemeindevor-
( stehers, Herrn Th. Taaks zu Carlshof läuft mit dem 1 . Mai
h d . I . ab . In nächster Zeit wird daher eine Neuwahl stattfinden .
A a Dykhausen, 23 . Febr. Der Mannergesangverein „ Jmmer-I grün -- aus Neustadtgödens hielt am vergangenen Freitag im Gast-
k Hofe des Herrn I . Luken hies . einen Gastabend ab , an welchem
K sich viele Freunde des Gesanges betheiligten . Die vorgetragenen
V Lieder fanden den Beifall der Zuhörer, daher die Sänger auch
U mit starkem Applaus belohnt wurden . — Die hiesige Gemeinde
L hat die Zeteler zu einem Kampf im Klootschießen herausgefordert8 unter der Bedingung , daß von jeder Seite ein Werfer gestellt wird .
D Aurich, 21 . Febr . Heute wurde unter Ausschluß der Oeffent-
tz lichkeit vor dem König! . Landgericht Hierselbst gegen den derzeitigend Redakteur des „ Nordd . Volksblattes --

, Emil Fischer aus Wilhelms -
st haven und den derzeitigen Buchdrucker Franz Kühn aus Bant

wegen Vergehen gegen die ZZ 130 und 131 des Strafgesetzbuches,
D begangen durch den Druck und die Verbreitung eines Wahl -Flng -

blattes in Wilhelmshaven und Umgegend , verhandelt . Das Urtheild lautete gegen Fischer auf 3 Monate, die bis auf 4 Tage durchdie Haft verbüßt sind und gegen Kühn auf 6 Wochen .
Wiegboldsbur, 20 Febr. Bei der heutigen Reichstagswahlim 31 . Wahlbezirk fanden sich 3 Stimmzettel in der Wahlurnemit folgenden Inschriften vor : 1 . Wasser : Nur in dem Auricher

Hochmoor spendest du . reichlichen Segen , In der Wolden Gebiet
, stürzest Du verwüstend hinab . 2 . Die Ueberschwcmmung holtt jährlich einmal das Geld aus dem Beutel , die Kuh aus dem
f Stalle . Z . Die Wassernoth — o welche Qual ! Verdirbt uns
x diese Reichstagswahl .
^ Oldenburg , 22 . Febr. (Großherzogliches Amtsgericht.) Zu

zwei Jahren Zuchthausstrafe verurtheilt wurde der Armenhaus-
Vater I . Denkmann zu Belfort. Derselbe hat sich vergangen gegen
die ZZ 174 3 und 176 3 des Strafgesetzbuches.

8 Oldenburg , 24. Februar. Leider ist der nationalliberale
Kandidat , Herr Prof . Dr . Enneccerus im ersten Wahlgange nichtals Sieger aus der Wahlschlacht hervorgegangen. Es ist somit
eine Stichwahl erforderlich. Das Ergebniß derselben ist von den
Sozialdemokraten abhängig . — Im 3 . oldenb . Wahlkreise ist der
ultramontane Gras von Galen , wie vorauszusehen war, gewählt .

8 Oldenburg , 24 . Februar. In tiefe Trauer ist plötzlich die
Familie deS Holzhändlers Meyer Hierselbst versetzt. Letzterer hatte
sich am Freitag zur Stadt begeben , wollte in später Abendstunde
znrückkehren , ist jedoch unglücklicherweise wohl infolge der Dunkel¬
heit und seiner Kurzsichtigkeit , dicht vor seinem Wohnhause in den
Haarenfluß , der mit der Ofenerstraße parallel läuft gerathen und
hat in den kalten Fluthen seinen Tod gefunden .

Norl enham , 21 . Febr . Vom 1 . März d . I . an wird fürdie Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde
folgender veränderter Fahrplan zur Einführung kommen :

Morg. Vorm. Nachm.
7 .00 9 .00 11 .00 4.30
7 .45 9 .45 11 .45 5 . 15

Morg. Vorm. Nachm .
8 .00 10.00 2 .45 6 .35
8 .45 10 .45 3 .30 6 .20

Nordenham Abf .
Geestemünde Ank .

Geestemünde Abf.
Nordenham Ank.

Vom gleichen Tage an wird der Frühzug Nr . 841 von
Brake nach Nordenham zum Zwecke der Erreichung des Anschlussesan die Frühtour von Nordenham nach Geestemünde nm eine
halbe Stunde früher gelegt werden, also 5 .50 Morgens von
Brake abfahren und 6 .50 in Nordenham eintreffen .

Nordenham, 21 . Febr . Die Rückzahlung der beim Bank¬
hanse B . Lohse u . Co . in Bremen eingezahlten Beträge von
Nordenhamer Hafenbaunktien erfolgt nach der „ Bntj . Z . -- nun¬
mehr bestimmt am 23 . d . M.

Bremen , 20 . Febr. Ein schrecklicher Mord und Selbstmord
hat sich heute Nachmittag 3^ Uhr in der Auwigstraße Nr . 2 er¬
eignet. Es wohnt dort der Maurer Seidel im Parterre des
Hauses , während das obere Stockwerk die Eigentümerin des
Grundstücks, die Wittwe Emigholz , inne hat . Zwischen ihr und
dem Seidel war das VerhMniß schon seit einiger Zeit nicht zum
Besten, da dem Letzteren die Wohnung gekündigt worden war.
Gestern Nachmittag begab sich Seidel mit einem geladenen Revol¬
ver bewaffnet in die Wohnung der E . Frau E . saß nichts ahnend
Var ihrer Nähmaschine, als der Unhold bei ihr eintrat und einen
Streit vom Zaune brach, der damit endete, daß Seidel auf die
Frau mehrere Schüsse abfeuerte. Wie aus den vorhandenen
Blntspuren zu ersehen , ist dann Frau Emigholz in ihre Schlaf¬
stube gewankt, um sich vom Blute zu reinigen , dann aber nachunten geeilt, wo sie , nach dem „ H . C . --

, in der Küche des Seidel
zusammenbrach. Der Verbrecher folgte ihr und warf, mehrere
Dynamitpatronen in den brennenden Ofen, die eine schreckliche
Explosion verursachten. Der Oberkörper des Seidel wurde in
Stücke zerrissen , so daß sich Gehirntheile u . die Nase auf der Straße
vorfanden , während einige Rippen im Hofe gefunden wurden .Nur der Unterkörper befand sich am Orte der Thai . Frau Emig¬
holz selbst ist ebenfalls getödtet, ob lediglich infolge der Schüsse
oder unter Mitwirkung der Explosion , ist schwer festzustellen .
Decke, Wände , sämmtliche Möbel ini Hause sind zum Theil zer¬trümmert , zum Theil arg beschädigt , und kaum ein Fenster ist
ganz geblieben . — In Stadtthenter, wo Friedrich Hanse gastirte,
stürzte kurz nach Anfang der Vorstellung Frau Kapitän Peters ,eine ältere Dame , vom Schlage getroffen in einer Parterreloge
zu Boden und war sofort todt . Dieser Zwischenfall brachte so
wohl unter den Zuschauern als auch unter den Schauspielern eine
begreifliche Erregung hervor . Eine in der Plantage wohnende
Frau wurde gestern Abend, als sie mit einer Petroleumlampe
in der Hand ihren Beschäftigungen nachging , plötzlich von Krämpfen
befallen . Die Frau fiel nieder, die Lampe zerbrach und das
brennende Petroleum ergoß sich über die Bedauernswerthe , welche
man erst auffand , als sie

' bereits schwere Brandwunden davonge¬
tragen hatte, an deren Folgen sie noch im Laufe des Abends ver¬
starb . — Der Besitzer einer größeren Cigarrenfabrik , Herr H.
Schmincke , fiel gestern Mittag , kurz nachdem er sein Wahlrecht
ausgeübt hatte , vor dem Wahllokal am Doventhorsdeich vom
Schlage getroffen nieder und blieb auf der Stelle todt.

* Hannover, 23 . Febr . Der konservative Verein Hierselbst
hat einstimmig beschlossen, in der Stichwahl für den nationalliberalen
Kandidaten Baurath Wallbrecht einzutreten .

BeemifchLes »
Berlin , 23 . Febr . Drei Garde -Regimenter , das Leib -

Garde-Husarcn -Regt . in Potsdam, sowie das 1 . Garde-Dragoner-
Regt . Königin von Großbritannien und Irland und das Garde-
Kürassier-Regt . feierten gestern den Tag ihres 75jähr. Bestehens .

— In der Generalversammlung des Vereins Berliner Buch¬
druckereibesitzer ist bezüglich des Punkt 6 seiner Tagesordnung :
„ Berathung über die in diesem Fahre stattfindende 450jährige

Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst -- einstimmig der
Vorstand beauftragt worden , dieser Angelegenheit näher zu tretenund einer demnächst einzuberufenden Vereinsversammlung über das
Ergebniß Bericht zu erstatten . Die Typographische Gesellschaft istin der letzten Sitzung dem Vorhaben des genannten Vereins ein¬
stimmig beigetreten.

Berlin , 24 . Febr . Beim hiesigen Haupt-Telegraphen-Amt
sind am 20 . und 21 . Februar lediglich aus Anlaß der Wahlen4011 Telegramme zu behandeln gewesen . Trotz dieses bedeutenden
Zuwachses zu dem gewöhnlichen Verkehr ist es den Anstrengungender Telegraphenbeamteu gelungen, den Betrieb ordnungsmäßig
abzuwickeln .

— Die längste Eisenbahn der Welt wird Rußland besitzen,sobald die geplante sibirisch- transasiatische Linie von Petersburgüber Irkutsk nach Vladivostok am Stillen Ozean beendet sein wird .Die kanadische Eisenbahn hat eine Längenausdehnung von 5000
Kilometer , die Nord -Pacificbahn 5300 Kilometer, die Atlantische
Pacisicbahn 5600 Kilometer, die neue Sibirisch-Transasiatische
Eisenbahn aber wird 6500 Kilometer lang sein . Gegenwärtig
braucht ein Brief von Petersburg nach Vladivostock 2 ^/, Monate
in , Sommer, im Winter sogar 4 Monate ; nach Beendigung der
Eisenbahnlinie sind nur 12 Tage erforderlich ; auch Jules Verne's
Reise in 80 Tagen um die Welt würde veraltet sein . In 40
Tagen käme man von Paris über Newyork, San Francisco ,
Nvkohama, Vladivostok wieder auf den Ausgangspunkt zurück.
Telegraph. Depesche des Wilhelmshaveuer Tageblattes .

Aurich , 24. Febr. Nach dem heute verkündete« amtliche«
Wahlresultat ist als Bertreler - es zweiten aftfriestsche« Wahl¬
kreises gewählt warden Rechtsanwalt Hacke in Leipzig mit 76S4
Stimme« ; auf Dr. Kruse entfiele « 6464 , auf Hug 543, zersplittert
waren 6 Stimmen. Die absolute Majorität betrug 7653 Stim¬
men. (Die Meldung deckt sich genau mit der unseres gestrigen
Extrablattes.)

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Wservalsrirtms r» Wiwelmsvave».
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Nebel
Bemerkungen : 24. Februar Früh Nebel mit Nebelregen .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . Kursbericht du Oldenburgischm Spar-
und Leibbank , Filiale Wilhelmshaven . - aekauttverkauft

4 pTt. Deutsche Reichsanleihe . lt )7 .— 107.25
3 -/, pLt. Deutsche Reichsanleihe . . . 102 20 102,75
4 pLt. preußische consolidirte Anleihe . 106 .20 106,753 pTt. do. . 102,30 103,85
3 ' ,/ PLt . Oldenb . LonsolS . 102,50 108,50
4 pLt. Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 102,— 103,—
4M . do. do . Stücke ä 100M . 102,25 103,253 - z PLt . do. do. . . . . 100,25 101,25
Zi , pLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102,— 103,—
3' /,. pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 « . 88 . 101,50 102,053 pLt . Oldeuburgische Prämienanleihe . 130,85 131,654-pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione » . . . 102.— 103,—
Z' /z pLt, Hamburger Staatsrente . 101,90 102,45
5 pLl. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . 93,90 94,45
41/, pLt . Warps -Sptnn .-Priorit . rückzahlbar ä 105 103,50 —
3 PLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . 91,— 92,—
3yz pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 96,55 97,30
4 PLt . Pfandbr . d. Prenß . Boden -Kredit-Wien -Bank 101,— —
Wechs. ans Amsterdam kurz für Gnld. 100 in Mk. 188,30 169,10
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20.40 30.50
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4.165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbank4 pCt.

Karbrge Seidenstoffe v. S5 Pfg . bis 12.55
per Meter — glatt gestreift , karrirt und gemustert (ca. 2500 verschiedene
Farben und Dessins ) vers . roben- nnd stückweise Porto- und zollfrei duS
Fabrik-Dspot 0. ttennelierg (K . n. K. Hofl .) Allrisk . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Ausgezeichnete Wirkung auf die affizirten Athmungsorgane
haben » «kt « Sodener Minernl -Pastülen deshalb ,
weil die darin enthaltenen -salze durch Abdampfung aus den
vorzüglichsten Kurquelleu des berühmten Bades Soden a . T . ge¬
wonnen sind , mithin auch die gleiche Wirkung haben , wie die
Quellen selbst. Die Kraft der Sodener Quellsalze und ihre
Wirkung auf die Schleimabsonderung sind ärztlicherseits allgemein
anerkannt und so können mit Recht Fay's ächte Sodener Mineral-
Pastillen als ein ausgezeichnetes Hausmittel bei Katarrhen, Husten,
Verschleimung und Heiserkeit empfohlen werden. Fay 's Pastillen
sind in allen Apotheken und Droguen ü 85 Pfg. per Schachtel,
erhältlich.

Verdingung .
Die im laufenden Baubetrieb der

Fortifikatiou im Zeitraum vom 1 .. April
1890 bis 31 . März 1891 vorkom¬
menden Zimmerarbeiten einschl . Mate¬
rialienlieferung sollen im Wege des
schriftlichen Angebots öffentlich ver¬
dungen werden.

Zu dieser Verdingung ist auf

Mittwoch , 5. März d. I .,
Vorm . 10 Uhr,

im Fortifikations -Bureau Termin an¬
gesetzt, bis zu welchem Unternehmungs¬
lustige ihre korrekt abgefaßten Angebote
versiegelt einreichen wollen.Die Bedingungen liegen während der
Dienststunden in dem genannten Bureau
zur Einsicht auf . Angebote, welche zuspät eingehen oder deren Einsender die
Bedingungen nicht Ungesehen und voll¬
zogen haben, bleiben unberücksichtigt .

Kaiserliche Fortifikatiou .
Verkauf

von altem Metall .
Beim Unterzeichneten Depot sollen

1S4V « kx altes Blei in Ge-

Patronenhülse»un Wxgx der öffentlichen Submission

gegen sofortige Bnarzahlung an den
Meistbietenden am

15. März cr.,
Nachmittags 2^ Uhr,

verkauft werden und wird ersucht , Preis¬
angebote für 1 kA jeder Sorte post¬
mäßig geschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu diesen: Ter¬
min einznsenden.

Verkaufsbediugnngen sind beim Depot
einzusehen , können auch auf Wunsch
gegen Einsendung von 0,50 Mk . pro
Exemplar brieflich mitgetheilt werden.

Wilhelmshaven , 18 . Februar 1890.
Marme -Urtillerie-Aepoi.

Bekanntmachung.
Die Erneuerung der Schwellen im

Eisenbahngeleise der Adalbertstraße soll
vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift bis zum

3. März d. Js .,
Vormittags Ilä/z Ahr ,

im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen rc . liegen hier zur
Einsicht aus, auch können dieselben
gegen Einsendung von 50 Pfg. abschrift¬
lich von uns bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 22 . Febr . 1890 .
Kaiserliche

WariueOaruison -WerrvattttNg

Bekanntmachung.
Die im Kasernenhaushalte nicht mehr

verwendbaren Utensilien und zwar :
1 . wollene Decken, eiserne w . Sachen,

sowie
2 . alte Baumaterialien , als Koch¬

maschinen , eiserne Oefen rc .
sollen meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Donnerstag,
den 27. Februar ds. Js .,
und zwar für die sä 1 bezeichneten
Gegenstände Vormittags 1V Uhr
auf dem Hinteren Hose der Stadtkaserne
und für die zu 2 bezeichneten Gegen¬
stände auf dem Hinteren Hofe dersrüheren
provisorischen Kaserne III (jetzt Ver¬
waltungsgebäude ) Nachm » Ä V2 Uhr
auberaumt worden, wozu Kauflustige
eiugeladen werden.

Wilhelmshaven , 20 . Februar 1890 .
Kaiserliche

Marine - Garnison - Verwaltung .

Lckllklntmachlmg .
Die Firma I . Heckhausen L Weies,

Maschinenfabrik und Grsviranstalt zu
Cöln a/Rh ., hat sich mit dem Patent¬
inhaber P - Gassen ebendaselbst zu einem
gemeinsamen Unternehmen verbunden ,

welches den Zweck verfolgt , die Fabri¬
kation und den Vertrieb der von ihr
gestellten Kunstkaffeebohnen- Maschinen
zu fördern und auf diese Weise unter
dem Namen „ Gassen's Kunstkaffee "
künstliche Kaffeebohnen in den Handel
zu bringen , welche den gebrannten
natürlichen Kaffeebohnen vollständig
ähnlich sind . Zu dem Zwecke werden
von der genannten Firma in Verbin¬
dung mit P . Gassen gedruckte Anwei¬
sungen zur „ Fabrikation von Kunst-
knffee in Form naturgetreuergebrannter
Kaffeebohnen" ausgegebeu, in welchen
unter Anderem Handmuster dieser Boh¬
nen und erforderlichenfalls auch etwas
größere Muster angeboteu werden. Bei
der Ablieferung der erwähnten Maschi¬
nen sollen von P . Gassen Rezepte zur
Anfertigung des Kaffeeteigs mitgegeben
werden. In jenen Anweisungen wird
auf die Täuschung des Publikums noch
besonders mit den Worten hingewiesen :

„ Denkt man sich in irgend einem gut
gelegenen Schaufenster eine Mischung
unseres Kunstkaffees mit 20—30 oder
IO "/« echten Kaffees, so wird diese
Mischung auf das Auge ganz den¬
selben Eindruck machen , wie echter
Kaffee allein ."

Ich nehme hieraus Anlaß , vor dem Ver¬
triebe des Gassen'

schen Kunstkaffees zu
warnen , indem ich zugleich auf die Be¬
stimmung ini § 10 des Nahrungsmittel¬
gesetzes vom 14. Mai 1879 (Retchs-

gcsetzblatt Nr . 14 Seite 146) aufmerk¬
sam mache ; dieselbe lautet :

Mit Gefängniß bis zu sechs Mo¬
naten und mit Geldstrafe bis zu ein-
lausendfüufhundert Mark oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft :

1 . wer zum Zwecke der Täuschung
im Handel und Verkehr Nahrungs¬
oder Genußmittel nachmacht oder ver¬
fälscht ; 2 . wer wissentlich Nahrungs¬
oder Genußmittel , welche verdorben ,
oder nachgemacht oder verfälscht sind ,
unter Verschweigung dieses Umstandes
verkauft oder unter einer zur Täuschung
geeigneten Bezeichnung feilhält.

Für die Handhabung der polizeilichen
Controle dient die von dem Professor
Dr . A . Stnlzer zu Bonn angegebene
einfache Methode zur Unterscheidung der
künstlichen von den natürlichen Kaffee¬
bohnen ( vergl . Heft 34) . Hiernach
unterscheiden sich die Kunstbohnen von
den echten Bohnen dadurch , daß sie in
Aether sofort untersinken, während die
echten Bohnen wegen ihres Fettgehalts
größtentheils zunächst obenaufschwimmen.
Werden Kaffeebohnen in eine heiße,
stark oxydirende Flüssigkeit (Königs¬
wasser L 61 . -ft L N 0, oder dgl .)
geworfen, so werden die echten Bohnen
viel schneller entfärbt als die künstlichen .

Wilhelmshaven, 11 . Februar 1890 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths.



Bekanntmachung.
Diejenigen Wittwen , welche von der

Unterzeichneten Kasse Wittwen- und
Waisengeld gezahlt erhalten , wollen das
Formular zur Jahresquittung am 25.
oder 26 . d . Mts . in Empfang nehmen.

Königliche Steuerkaffe .
Weltmann .

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Colonial - und Ma -

nufakturwanren , Trippen , Pantinen ,
Schuhwerk, Kohlen, Sand und Särge
für das Armen-Arbeitshaus soll pro
Mai 1840/91 an hiesige Reflektanten
vergeben werden . Die Bedingungen
sind im Armen-Arbeitshause einzusehen .

Heppens , den 22 . Februar 1890 .
Die Armen -KomMission.

I . G . Athen , Beigeordneter .

Forderungen
an die Deckoffizier-Messe S . M . Av .
„Wacht" sind einzureichen .

Der Meffevorstand.
Lĵ in Hierselbst belegenes, ea . 2,25 dm
vA großes Stück

^ Weideland

<I < » 4 . RILi - si « r . :

Großer ilssentlicher

mit NoMltem Orchester.
Die gönn Acht amjanlk AMihmogen.

—m Anfang 7^ Uhr. um
Entree : Herren 1 Mk. , Damen 50 Pfg . , Zuschauer 50 Pfg . ,

dieselben können nach der Dernaskirung am Ball theilnehmen.
Es ladet freundlichst ein

4 « Ir . « KIL « ,
Lothringen.

Maskerr -Garderoberr , sowie Masken sind in großer
Auswahl im Lokal zu haben. _ D . O .

Ein Parthie
eleganter schwedischer

Domen - Handschuhe,
6 Knöpfe lang ,

s paar 2,so Mark,
außerdem empfehle zur Ball - Saison :

16-knöpfige hellfarbige

schmed. Hnndschnhe,
weiße und couleurte

hellfarbige Glace-, seidene und
Zwirn-Handschuhe.

Louis Hossiel,
Roonstrasie 84 .

habe ich noch zu verpachten.
Ferner find noch verschiedene , hier

belegene Aecker Gartenland zu
verpachten.

Heppens , den 23 . Februar 1890 .

Verkauf .
Barel . Frau Hermann Tapken

zu Langendamm bei Barel läßt wegen
Ausgabe des Fuhrwerksbetriebes am

Mnntag,3 . MLk? -iIs.,
Nachm . 2 Uhr ans.,

bei ihrer Wohnung öffentlich meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist verkaufen :

s recht schwere zngfeste
Pferde , 11 u. IS Jahre
alt . paffend s. schweres
Lastfuhrwerk , 1 neuen
schweren Blockwagen ,
( Holzwagen ) ,

2 fast neue Wagen , passend zum
Steinefahren , 1 neuen leichten Acker¬
wagen, sämmtliche Wagen mit breiten
Felgen , 1 Malljern , 1 sehr gut
gehenden eisernen Stahlpflug , 1 Egge,
3 Paar neue dichte Wagenleiter n ,
Torf - und andere Wagenhacken ,
Wagendielen, 4 schwere und 1 leichtes
Tauholz , 1 Häckselmaschine , 4 Bindel -
bäuxne , 3 Spann Reepe und Rollen ,
2 große Futterkisten, 1 steinernen
Schweineblock , mehrere neue ein -
bäumige Wagendeichseln , 2 Focheimer,
2 Paar gute Pferdegeschirre, lederne
und hänfene Pferdehalfter , 1 Ein¬
spännerdeichsel , 3 gute Daumkräfte ,
viele schwere und leichte Holzketten,
Hinter - und Unterstickketten , 1 Holz-
scheere, 1 Holzschlitten, 1 Kuhfuß,
1 Bocksäge, Kettenstränge, 1 Wagen¬
stuhl, 1 Pferderause , 1 Pferdekrippe,
2 lederne Pferdedecken , mehrere neue
Schüppen und Torfspaten , Aexte ,
Beile, 1 Sopha , 1 Glasschrank,
1 großen Spiegel , 2 Taschenuhren,
1 acht Tage gehende Standuhr , zwei
Nähmaschinen und was sich weiter
vorfindet.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig

einfinden .
L . Vviinkeii ,

Rechnungssteller.

Habe auf sofort oder später

mehr, schölle Wchiuv»,
sowohl Parterre - als Etagen -, in der
Nähe des Mühlengnrtens . belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Nachfolgende
Kölkemilleilsilm
lasse ich wegzugshalber unter
der Hand verlausen:

1 Dampfkessel , 1 Belenchtungsapparat
(System Gebr . Oberle) , Backtröge , do .
Tische , Kohlendämpfer, Kuchenbleche,
Backschieber resp . Schlagschieber , Trog¬
scharren, Backmulden , Backkörbe, Teig-
Waage , Schneekessel , Reibestein mit
Keulen, Mehlsieben, Formen , Aus¬
stecher, Spritzen u . s . w . , überhaupt
Alles , was zu einer kompleten
Bäckerei gehört ; ferner eine fast neue
Ladeneinrichtung , etwa 60 Bonbon -
und Confectgläser und verschiedene
Haushaltungsgegenstände .

-Varel i . Oldbg . C . HÜper ,
Bäcker u . Conditor .

Zu vermiethen
2 Nntevrvoh,Hingen
zum Preise von 130 und 140 Mark ,
sowie eine OberWohNUNg zu 105 M -.
pr . Jahr , fämmtlich mit Gartenland .
Näheres bei

C . Tiesler in Reuende .

Lu vermiethen
bimellilllllellsIidinoWN
an der Roon - u . Wilhclmstraße auf so¬
fort und 1 . Mai im Preise von 400
bis 900 Mk . p6n SQQv.

F . Felix , Angnstenstr . 10 .

Eine frdl . Wohnung
gegenüber dem Park gekegen, ist auf
sofort oder später zum Preise von 350
Mark zu vermiethen.

B . Meemken , Bismarckstr . 24 .

Gutes Logis L
Grenz- und Börsenstraße 2 , oben .

Freundliches Logis
f . 1 od . 2 Mann . Kasernenstr . 4 , 2 . Et .

Zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause, Ecke

der Grenz- und Börsenstr . , habe noch
eine schöne Etagenwohnung , bestehend
aus 5 Räumen , zum 1 . Mai zu ver¬
mischen . H . Rannen ,

Ecke Grenz - mnd Börsenstr .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer . Preis
12 Mk. Roonstraße 83 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . Js . eine schöne

geräum . Unterwohnung
mit vielem Gartenlande an der Rüster -
sieler Chaussee belegen .

Heppens , 23 . Febr . 1890 .
H. Reiners .

Ein möbl. Zimmer
auf sofort oder zum 1 . März zu ver¬
mischen . Verl . Gökerstraße 12s .

Zu vermiethen eine fein möblirte
Ktageirrvofimmg , 2—3 große Zimmer
sowie Burschenstube und event. Pferde -
stall auf sofort oder später.

Zn erfragen in der Exped. d . Bl .
Suche für mein Speditions -

Geschäft per sofort oder 1 . April einen

Sohn achtbarer Eltern .
Karl Griffel .

(alvsrivlll
sofort ein Mädchen von etwa 15
Jahren für die Nachmittagsstunden .

Näheres in der Exped. d . Bl .
Ein Mädchen von 16— 17 Jahren

zum 1 . März gesucht. EibkN 's Nach -
weistmgs-Büreau , Börsenstraße W .

Gefunden
ein Theil von einem goldenen Arm¬
band . Abzuholen in der Exp . d . Bl .

Eine Linderbettstelle
billig zu verkaufen.

Roh , Angnstenstraße 3.

und bitte , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll
ZLriiirmlvL .

U »MW k» Il-8M
welches einem Mechaniker in der Bis¬
marckstraße mit Mk . 23 bezahlt wurde ,
aber durchaus unpraktisch ist und nicht
seinem Zwecke entspricht, ist billig zu
verkaufen und steht zur gefall. Ansicht .

Marktstraßc 31 .

A« verkaufen
frische lebende Scholle»
im neuen Handelshafen a . d . Könlgstr.

Ein noch gut erhaltener
« W » Küchenschrank

mit Anssatz wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe find unter
0 . I . in der Exped. d . Bl . abzugeben.

Unentgeltlich L
jähriger approbirter Heilmethode
zur sofortigen radikalen Beseitigung
der Trunksucht , mit , auch ohne

^ Vorwissen, zu vollziehen, unter
arantie . Keine Berufsstörung . Adr . :

Istivatanstalt für Krimkfuchtlei
deude in Stein bei Säckingcn. Briefen
sind 20 Pfg .Rückporto beizufügen.

4441

M 2
Garar

Bei Husten , Heiserkeit, Verschick
mung , Hals - und Brustleiden vielfach
anerkannt bestes Linderungsmittel ist
Iislin

'
8 bpilrmgeiillii - LWl - M

s Glas 40 und 80 Pfg . und Spitz -
wegerich-Brnst -Bonbous pr Pack
10 und 20 Pfg . Begutachtet von
Herrn Dr . Lestit r .

In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn
K . 8vlrr » i »i »« r .

Rr . 8
der „Deutschen Reichs - Fecht-
ZeitNNg " ist angekoinmen und abzn-
holen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Herrschaftliche
PlwtkMwckliMg,
am Park , 8 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermiethen.

H. Groh , Bismarckstr . 24a .

lffiii<flVXitt >v <'
empf . sich als Aufwartefrau bei Wöchne¬
rinnen u . Kranker; . Börsenstr . 16 .

zum 1 . April ein ordentliches Dienst -
Mädchen, welches in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist.

Frau Maaöe , Roonstraße 16.

Lu vermiethen
zum 1 . März eine Ober - und eine
Unterwohnung mit Zubehör .

Frau Kttoop .

Zu vermiethen.
In meinem neuen Hause an der

Schnlstraße in der Nähe des Parks
habe noch eine 4- und eine 3räumige

Nntevrvobiiring
mit Zubehör z . 1 . Mai zu vermiethen
Zu erfrag . Neuheppens , Neuestraße 1s .

F . Rauer .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , ev . früher , die zur Zeit
von Herrn Kapitän zur See Dieter :
bewohnten herrschaftlichen Räumlich
ketten an der Göker- und Viktoriastr .
Ecke A . Borrmann .

Die von Herrn Reg . - Baumeister
Schöner bewohnte

ist znm 1 . Mai zu vermiethen.
H . JaNNs, Bismarckstr .

Höh . Mlicheilschlllk.
Behufs Feststellung des Voranschlages

für das Jahr 1890/91 und Wahl des
Vorstandes wird die

ordentliche
General - Versammlung

Mittwoch , 26 . Februar er.,
Abends 8 -/4 Uhr ,

im kleinen . Saale des Hotels „ Prinz
Heinrich" abgehalten werden . Die
Herren Interessenten werden hierzu
ganz ergebenst eingeladen.

Wilhelmshaven , 24 . Februar 1890 .

Der Verwaltung - Dirigent.
Aimmerman«.

Eröffnete am heutigen Tage

Gvenzstrmsze ZA
eine

Frische Zander,
Barse,

Schellfische,
Austern.

Puter
empfiehlt

IitläV. ^M88M.
Unter meiner Nachweisung

sofort zu verkaufen ein fast
neuer, eleganter

Ponywagcn .
llureli chö VsrMMUlig milm

Ssnglsgsi ' s
bin ich in der Lage, die denkbar größte
Auswahl ! !, fertigen Särgen aller
Größen , sowie Leichenkleider in jeder
Preislage zu bieten .

Id. kopkeu,
Bismcirckstrnße 34s .

Unser Hanpt -Catalog über
selbstgezogene, durchaus

strienechte Gemse-
und

Minien - Sämereien,
sowie Pflanzen, Rosen ,

vbMlM , fruMstrsucker
« tv .

ist erschienen und wird auf gesl.
Verlangen franco zugesandt.

KmilenIiMN L ko .,
Samen - u . HPanzerchandlimg

in Guedkinöurg am Harz .

Veilvtibn -8eifb
Nosen -Leite

in Vorzug !. Qualität empf . : L Packet
(3 Stück) 40 Pfg . Ludw . Janssen .

Dicke fette
LcdELö ,

100 Pfund Schlachtgewicht 60 Mk . und
darüber kaust sofort

L . I rrn^ oi '.
Neuestraße 10.

UrMaSpeisrsihmlllz
s Pfund 42 Pfg . ,

empfiehlt

H Begemann,
Bant .

Rosen-
3 Stück 40

oder Veilchen -Seife, beste
im Gebrauch billigste , Packet
M . bet R . Lehmann ,

Mmbend , 1. Wy er .,
Abends 8 l/z Uhr :

Isaodleier äv8 6edurt8tL8v8
Sr . Mnj . des Kaisers u . Königs .

llvneert , Kersng, Illsntee,
s 8A .RüR> M

im Vereinsloknl „ Burg Hohenzollern " .

OA en und Vereinsabzeichen find an-
zulcgen. Nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte haben die Mitglieder
und deren Familien Zutritt .

Vor und während der Aufführungen
st das Rauchen weder im Saale

noch auf den Gallerten gestattet
Der Borstand .

Verbindung. llsulleuiv
„KUsnIeui'".

Dienstag , den 25 . d . Mts . r

GenkmlmsammlnW
im Vereinslokale .

Um Pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand .

Berechtigte

Lnadmrthschaflsschnle
zit Varvl .

Das neue Schuljahr beginnt Mon¬
tag, de» 14 . April 18SV , an
welchem Tage die Prüfung der neu
aufzunehmenden Schüler Morgens 10
Uhr im Schulgebäude stattfindet . An¬
meldungen sind an den Unterzeichneten
zu richten, welcher auch jede weitere
gewünschte Auskunft zu ertheilen bereit
ist . Schulrath vr . KnIIanl .

8pi6e1i8tunä6n

IQ stVUKölwsllSVöQ , RoOQ8tr»88S 77,
(Loks äsr LroQSNLtr .) sw Llltt -
rvoell , 26 . lksstrusr , Xsobm . von
2—5 Mr .

vr . meä . L . Mllvr ,
L.U§SQSr2t SQL OläbQduiA.
Einige Tausend

Erportbikl - FlOm
sind billig zu verkaufen.

Vsrlvbung8 -ünreigs.
Als Verlobte empfehlen sich :

Anna Wlkrich
Aerdinand Kanstei«,

Feuermeisters-Maat .
Waldenburg . Wilhelmshaven .

Jodes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß am
22 . d . Mts . unser Sohn Paul
und am 23 . d . Mts . unser Sohn
Willi nach schweren Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen sind .

K . Koppe v. Frau.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , 26 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr ,
vom Tranerhause , Elsaß , Börsen¬
straße 10 , aus statt .

Die MMgMg
unseres lieben Kindes findet Dienstag
Nachmittag 2 ^ Uhr statt .

H. Rieden ünd Frau .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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